
   

Die Landesarbeitsgemeinschaft Berlin zur Verhütung von Zahnerkrankungen (Gruppenprophylaxe) e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, dessen Mitglieder die Krankenkassenverbände, die Zahnärztekammer und das Land Berlin sind. Ziel und Aufgabe der 
LAG Berlin ist gemäß § 21 SGB V die Erhaltung und Förderung der Zahn- und Mundgesundheit von Kindern und Jugendlichen 
in Berlin. 

 

 
Bundesfamilienministerin Franziska Giffey besucht die LAG Berlin auf dem 
Weltkindertagsfest des Deutschen Kinderhilfswerkes 
 

Unter dem Motto „Wir Kinder haben Rechte!“ fanden in ganz Deutschland viele Veranstaltun-
gen zum Weltkindertag 2019 statt. Die bundesweite Hauptveranstaltung mit rund 100.00 Be-
sucherinnen und Besuchern wurde von Bundesfamilienministerin Franziska Giffey und Bun-
desjustizministerin Christine Lambrecht am 22. September am Potsdamer Platz in Berlin er-
öffnet. 
 
Zu den Kinderechten gehört auch das Recht auf ein gesundes Aufwachsen. Da die Mundge-
sundheit eine extrem wichtige Rolle für die Allgemeingesundheit spielt, war auch die Landes-
arbeitsgemeinschaft Berlin zur Verhütung von Zahnerkrankungen (Gruppenprophylaxe) e.V. 
(LAG) mit einem großen Stand vertreten. Die Gruppenprophylaxe ist das reichweitenstärkste 
Präventions- und Gesundheitsförderungsangebot für Kinder und Jugendliche in Deutschland.  
 

 
Bundesministerin Franziska Giffey (links) hat 
sichtlich Spaß am Stand der LAG 

 
Lange Warteschlangen vor dem Karies-
tunnel der LAG 

 
Aus ihrer Zeit als Neuköllner Bezirksbürgermeisterin ist Bundesministerin Franziska Giffey die 
Arbeit der Gruppenprophylaxe noch gut bekannt. Trotz ihres vollen Terminkalenders ließ es 
sich die Ministerin daher nicht nehmen, dem Stand der LAG einen Besuch abzustatten. Sie 
betonte, wie wichtig die Arbeit der Gruppenprophylaxe ist. Das gemeinsame Zähneputzen in 
den Einrichtungen ist gerade für benachteiligte Kinder häufig die einzige Möglichkeit zur 
Mundhygiene am Tag. 
 



Vor dem Kariestunnel der LAG bildeten sich wieder lange Schlangen. Ganze Familien wollten 
sich ihre Zähne anfärben lassen, um zu kontrollieren, ob sie richtig die Zähne geputzt hatten. 
Im Schwarzlicht des dunklen Kariestunnels wurden eventuell vorhandene Zahnbeläge sicht-
bar, die dann am Zahnputzbrunnen unter der fachlichen Anleitung der Prophylaxekräfte der 
LAG weggeputzt werden konnten. 
 
Die Mitarbeiterinnen der LAG und die Zahnärztlichen Dienste der Bezirke zeigen jeden Tag in 
den Kitas und Schulen, wie wichtig das tägliche Zähneputzen mit fluoridierter Zahnpasta für 
die Zahn- und Mundgesundheit ist. Kinder sollten so früh wie möglich systematisches Zähne-
putzen lernen. Dazu eignet sich besonders die KAI-Zahnputz-Systematik (Kaufläche, Außenflä-
che, Innenfläche), denn so wird kein Zahn vergessen. Das Nachputzen durch die Eltern ist so 
lange notwendig, bis das Kind die Schreibschrift flüssig beherrscht. 
 

 
Der Präsident des Deutschen Kinderhilfswerks, 
Thomas Krüger (rechts), putzt Kroko die Zähne 

 
(von links) Bundesfamilienministerin Franziska Giffey, 
Präsident des Deutschen Kinderhilfswerks, Thomas 
Krüger, Bundesjustizministerin Christine Lambrecht, 
Georg Graf Waldersee, Vorsitzender des Deutschen 
Komitees für UNICEF, bei der Eröffnung des Weltkin-
dertagsfestes des Deutschen Kinderhilfswerkes  

 
Denn: Gesund beginnt im Mund! 
 
 

Kontakt:  
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin 
zur Verhütung von Zahnerkrankungen 
(Gruppenprophylaxe) e.V.  
Fritschestraße 27 - 28  10585 Berlin  
Tel.: 030/3640660 - 0 
Fax: 030/3640660 - 22  
info@lag-berlin.de  
www.lag-berlin.de  


